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3 3 chiſchen Kaiſerſtaates die aufrichtigſte Theilnahme. Seit Kurzem iſt, wie die „Berl. M.⸗Z.“ meldet, handlungen und des Verhältniſſes Oeſterreichs zu dem⸗ 

Amtlicher Theil. hätte. Ein kräftiges Oeſterreich iſt eine Nothwen⸗ ein ſehr lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen Berl inſſelben tauchen heute in den . Ge⸗ 

Nr. 13492. digkeit für Europa, ein Heil für Deutſchland .. und — Hannover bemerkbar. rüchte auf, nach welchen man vermuthen könnte, daß 
Die Krakauer iſraelitiſ indemitteln zen France“ nennt die Reiſe einen Vorläufer des Das Wigzblatt „The Owl“, welches ſich in den hö⸗ ſich Oeſterreich nunmehr in dieſe Angelegenheit ein⸗ 
dotirte Mädchen iſraelitiſche, aus Gemeindemitteln Ausgleichs mit Ungarn, und bemerkt im Bulletin, heren Geſellſchaftsclaſſen raſch eingebürgert hat, bringt gemiſcht habe. Diele Vermuthungen, ſchreibt das 
-Trivialſchule wurde in eine Haupt⸗ daß der Kaiſer, der richtigen Strömung folgend, ganzſin feiner neueften Nummer eine „Comédie incom-„Frmdbl.“, find nach den uns zugehenden überein⸗ 


— — an welcher A nach eigener Inſpiration gehandelt habe. plète“, betitelt: „La Prusse dans les duchés“, mitſſtimmenden Berichten durchaus unbegründet. Oeſter⸗ 
hs ichen , li, . Are fl. Faſt alle engliſchen Blätter ſprechen jetzt, wenn dem Ausſpruche Königs Friedrich Wilhelm IV.: „Leſteich hat nicht aufgehört, in ſeiner neutralen Stellung, 
zwei * eee eee ee = fl. 50 f von Ungarn die Rede iſt, den Wunſch nach einer Monde saura un jour, que la Prusse est partout|die es ſeit Beginn der Negotiationen dieſen 9 
endlich ein . Eee rn ** 0 kr. Ausſöhnung zwiſchen Ungarn und Oeſterreich aus. la protectrice du droit“ als Motto. ber eingenommen, zu beharren, eine Stellung, welche 
dt. W. G e Handarbeitlehrerin mit . 21 en Nur einige radicale Wochenblätter und der Advertiſer 1. Act: „Chriſtian IX. iſt der alleinige legitime Sou- einer Verſtändigung zwiſchen dem Papſte und Victor 
nen Ker — Ioltemifirk wurden, was zur allgemei⸗ machen eine Ausnahme davon. verän der Herzogthümer“ (Rede des Herrn v. Bismarck Emanuel bezüglich der rein kirchlichen Arrangements 

Bor niß gebracht wird. 5 ER In einem Schreiben des „Froͤbl.“ aus Venedig, in der Kammer am 12. December 1863). Nichts weniger als im Wege ſteht. 

g — der k. k. Statthalterei⸗ Commiſſion. 9. Juni, leſen wir Folgendes: Die Kaiſerreiſe nah) 2. Act: „Chriftian IX. hat nie Rechte auf die Her Wie ſich die „Opinione* aus Rom ſchreiben läßt, 

akau am 7. Juni 1865. Ungarn abſorbirt natürlich auch hier die Hauptinter⸗ zogthümer beſeſſen! (Erklärung der preußiſchen Bevollmäch⸗ſoll Graf Bargagli, Geſandter des Großherzogs von 
. eſſen und aus den niedergeſchlagenen Mienen unſererſtigten auf den Londoner Conferenzen, 12. Mai 1864. Toscana, dem h. Vater erklärt haben, ſein Souverain 
Nr. 13738. bekannteſten Italianiſſimi läßt ſich leſen, daß die Ver⸗Depeſche Herrn v. Bismarcks vom 15. Mai). hätte die für die Beſetzung der vacanten Biſchofſtühle 


Die k. k. 0 i⸗ iſſion hat die ſöhnung der tapferen Ungarn mit ihren Brüdern dies. 3. Act: „Der Erbprinz von Auguſtenburg iſt der Prinz, in Toscana bezeichneten Praälaten nie angenommen 
der m e 1 9 lag 85 a ſeits der Leitha einen derben Strich über die Berech⸗ der die meiſten Rechte auf die Succeſſion in den Herzog- wenn die in dem zu Kraft beftehenden 3 7 
zweiten techniſchen Lehrers dem zweiten techniſchen nungen und Hoffnungen jener gezogen hat, welche mitſthümern in ſich vereinigt“ (Erklärung des preußiſchen Be- feſtgeſtellten Bedingungen nicht befolgt würden, in⸗ 
ehrer an der Neu⸗Sandecer Unter⸗Realſchule Carllden ungariſchen Revolutionairs kokettirten. Welche vollmächtigten, 28. Mai 1864). dem doch weder der Großherzog noch der Papſt die 

Oka im Wege der Ueberſetzung zu verleihen be- Wichtigkeit hier in gewiſſen italienischen Kreiſen deri 4. Act: „Der Großherzog von Oldenburg beſtzt viel neue Ordnung der Dinge anerkannt haben. Se. Hei⸗ 
funden. Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Ungarn beige- leicht mehr Rechte“ (Circular-Note vom Juli 1864). ligkeit ſoll darauf erwidert haben, dies ſei eine rein 
Krakau am 5 Juni 1865. legt wird, erhellt am Beſten aus der Thatſache, daß, 5. Aet: „König Chriſtian IX. hat, wenn auch nichtſreligiöſe Angelegenheit, die mit der Politik nichts zu 

? unſere Signori eine bedeutende Gollecte veranftalteten, Souveränetätsrechte, wenigſtens Beſitzrechte beſeſſen“ (Noten ſchaffen habe; andererſeits müſſe, wenn das Concor⸗ 


ah yanes um Perſonen ihres Vertrauens nach Peſt zu ſenden, an Oeſterreich vom November und December 1864). dat auch nicht beobachtet werden könne, doch für die 

St k. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſt unters welche ihnen, da fie ſich auf die Verichte unſererf 6. Act: „Preußen ſelbſt beſitzt vielleicht Rechte auf die Bedürfniſſe der N-ligion und das Heil ſo vieler See⸗ 
Ochneten Diplome den Arcierenleibgarde und Nittmeifter, Anton Blätter nicht verlaſſen wollten, wahrheitsgetreue Schil⸗ Herzogthümer, begründet durch den Titel vom 16. Jahr- len vorgeſorgt werden, die jetzt unter ſo ſchlechter Lei⸗ 
— in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtantes mit derungen über den Empfang Sr. ke des Kai⸗ hundert“ (Depeſche vom 13. Deeember 1864). tung ſtehen. Graf Bargagli entgegnete darauf, es 


net en Prädicate „von Wellenfort“ ſers, als über die Stimmung überhaupt und diel 7. Act: „In der Herzogthümerfrage wird alles dunkel ſei immerhin ein politiſcher Act, indem doch die Ver⸗ 

Se. k k. Apostolische Majeſtat haben mit Allerhöchſt unter⸗ Chancen eines Ausgleiches einſenden jollten. Schon bleiben, bis die Kronſyndici ihr Gutachten abgegeben ha- ſtändigung einer Regierung erheiſcht wird, welche ſich 
uudbneem Diplome den Kanzler des deutſchen Ritter Ordens Hoch⸗ die erſten Telegramme über die Ankunft und denſben werden. Früher wird ſich die Regierung nicht ausſpre⸗ an die Stelle der legitimen Regierung des Großher⸗ 
S Deutſchmeiſteriſchen Hoftath, der Philofophie Doctor, Albert Empfang des Kaiſers in Peſt waren ſtarke Schläge chen (Thronrede des Königs, Jänner 1865). zogs geſetzt hat; es könnte demnach ſcheinen, daß auch 
für die Hoffnungen unſerer Italianiſſim.. — Das Te. 8. Act: „Preußen hat Souveränetätsrechte auf die der hl. Sluhl ſich nach der unmoraliſchen Doctrine 


en Edlen v. Perlashof, als Ritter des Ordens der eiſer⸗ 
nen K . 4 ; des 5 Pur j j . 
Ralferqnieg affe uf. u ae ge we legramm, in welches wir durch einen Zufall Einſicht Herzogthümer“ Erklärung des preußiſchen Bevollmächtigten der Faits accomplis richten wolle. Der Papſt wen⸗ 
bine ge, l. k. Apoſſoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſten Ca⸗ zu nehmen im Stande waren, lautete wortlich: „Acco-ſin der Bundestagsſitzung vom 6. April 1865). dete dagegen ein, daß der heilige Stuhl ferne ſei 
des — vom 7, Juni d. J. dem Hofrathe Sr. kaiſ, Son lienza piu che entusiastica, Exviva frenetici — 9. Act: „Chriſtian IX. war vor dem Pariſer Frieden einer Transaction mit der Revolution und daher be- 
kennung fe Erzherzogs Albrecht, Ferdinand Walcher, in Aner⸗folla immensa — giubilo generale — disposizioniſder einzige legitime Souverän der Herzogthümer. Preußen reit jet, die Frage betreffs der Biſchöfe mit dem Ge⸗ 
8 feiner 40 ährigen ununterbrochenen erſprießlichen Dienſt⸗ 5 8 A 
abr den Iren der eisernen Krone dritter Glafe tarfrei gemerali di riconcifiazione — Bisogna vedere tutto und Oeſterreich haben heute feine geſammten Rechte er⸗ſandten des Großherzogs zu ordnen. Graf Barga⸗ 
8. 10 zu verleihen geruht. 2 3 per erederlo —* (Empfang mehr als enthuſiaſtiſch — langt“ (Denkſchrift über die Kriegskoſten, vorgelegt der gli möge eine Liſte jener Geiſtlichen verfertigen, die 
ſchlleßung Apoſtoliſche Wajeftät haben — 1 ſtürmiſche Eviva's — ungeheure Menſchenmenge — all⸗Kammer am 13. Mai 1865). s ihm angenehm wären und dieſelben würden dann der 
zu Kaſchau Josey re eee feiner viel- Jemeiner Jubel — Dispoſition zur Verſöhnung allge— Die offieiöſe „N. A. Z.“ äußert ſich nunmehr auch Florentiner Regierung für die Diöcefen vorgeſchlagen 
Wiel. der leidenden Menſchheit mit Aufopferung gewidmeten mein. — Man muß Alles ſehen, um es zu glauben.) über die Duellangelegenheit Bismarck⸗ Virchow, in⸗ werden. Dieſer Mezzo termine geflel dem Grafen 
— den e und iin ce ä nige kann ſich denken, welchen e geſun dieſer lako⸗ dem fie den Erſteren gegen die n in Schutz Bargagli, und der Papſt freute ſich ihn gefunden zu 
gnädigſt zn Adel für ihn und deſſen eheliche Nachlom liche Bericht eines vertrauten Geſinnungsgenoſſen nimmt, er ſuche brüsk nach einem Duell, er hätte ſich haben. Letzterer ſoll es jedoch übel genommen haben, 
* Er Antes asd haben dem Edmund Grafen auf unſere Italianiſſimi gemacht hat, und es iſt mas vielmehr mit einer Ehrenerklärung begnügt, welche daß der Graf ſich dieſes Erfolges gerühmt habe. 
Naktbvanz die k. k. Kämmererowürde allergnädigſt zu verlei⸗ türlich, daß nun die Actien der fratelli ungharesi jedoch Virchow verweigert oder von einer unzuläſſi Thiers, der unerbittliche Gegner des Finanzwe⸗ 
en 8 = ei bei dieſen Leuten ſtark geſunken find, gen Bedingung, nämlich einer börgängigen Erklärung jend und der en cue 1 in Italien, hat 
1 * Majeftät m 3 1 lic 2 eifchen Seitens des Minifterpräfidenten abhängig gemacht von Pius IX. einen ſchmeichelha ten Beweis der Dank⸗ 
Statthallerei n 12. Mai d. J. dem nun ae ee 3 habe, daß dieſer ihn, Herrn Virchow, nicht mit einer barkeit erhalten; das Geſchenk, eine Sammlung von 
Wolph Du r eifrigen anderen Stelle einer am Tage zuvor gehaltenen Rede Meiſterſtücken des Grabſtichels, die berühmteſten Kunſt⸗ 
Dienſte W in Anerkennung ſeiner vieljährigen 1 N a : N Ot. d dene e 5 nteft 

/ niglichen Rathstitel mit Nachſicht der Taxen aller Preußen und der Zollverein treten mit Entſchloſ-habe beleidigen wollen. Dieſe Stelle iſt jene, wo der werke Roms darſtellend, wurde von Sr. Eminenz dem 
raten En — — St beben mit Alerböch tem Hand⸗ ſenheit in das Syſtem der weſteuropäiſchen Handels- Herr Miniſterpräſident zu der Fortſchrittspartei ge⸗Cardinal Erzbiſchof von Mecheln nach Paris über⸗ 
ſchreiben — rg ag erg ae ſiebenbür⸗ verträge ein. Wie wir preußiſchen Zeitungen entneh⸗ wendet geſagt hatte: „Ich war nicht darauf gefaßt, bracht, damit es dort von dem offiziellen Vertreter 
bischen Hofkanzlei Auguſt Roth v. Telegd, die Näthe des ſie- men, haben die Abgeordnetenhaus-Commiſſionen fuͤrſin dem Berichte Ihrer Commiſſion eine indireete des heiligen Stuhles, Migr. Chigi, übergeben werde. 
gar tgifchen Guberniume Friedrich Kirchner, Alois v. Par, Handel und Gewerbe und für Finanzen und Zölle die Apologie Hannibal Fiſcher's zu finden.“ Bezüglich Dieſe Demonftration ift in mehr als einer Beziehung 
ebend RL — —.— . 3 ern Handels verträge mit Belgien und England berathen dieſer Bemerkung des Hrn. v. Bismarck erinnert die beachtenswerth, wenn man bedenkt, daß Thiers das 
we . * 8 Fiscalbireetor (Oberſtaats⸗ und einſtimmig beſchloſſen, dem Hauſe die Zultim- Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ daran, Be 2 5 a . e Mitglied der a ri er ein, 57 
zu N) der Febenbbrgiſchen Gerichtstafel Stephan v. Koväts mung zu dieſen Verträgen anzuempfehlen. Hr. Del- Fiſcher verſucht habe, die Veräußerung der eutſchen ann woh ſagen, wüthender egner der ganzen Hal⸗ 
aller then des königl. ſiebenbürgiſchen Oberſten Gerichtshofes brück, der als Vertreter der Staatsregierung der Si-⸗Flotte abzuwenden, indem er an den damaligenſtung Napoleon's III. in der italieniſchen Frage iſt, 
Sadie zu ernennen geruht. 2 } Ent- bung beiwohnte, theilte mit, daß Handelöverträge mitpreußiſchen Finanzminiſter, der jetzt wie⸗ daß er aber nicht minder ſich unumwunden Eben die 
ſchließu 1. k. Apaſtoliſche Maieſtät haben mit Allerhöchſter Spanien und Portugal noch nicht eingeleitet ſeien, der an derſelben Stelle ſteht, H. v. Bodelſchwingh, Lehren und Anſchauungen der päpſtlichen Eneyklica 


u ——— tomie und R A x 2 : r 
Voopppfigtonie 2 Ait ärthſereigleißilnte, Dr. Fran dagegen die Verhandlungen mit Schweden und Nor⸗einen Brief richtete, in welchem er einen Plan ent- und des Syllabus ausgeſprochen hat. Auch der Um⸗ 


m ber, den Titel eines außerordentlichen Profeſſors der Wie wegen über den Abſchluß ſolcher Verträge bereitäiwarf, wie die deutſche Flotte gerettet und namentlich ſtand, daß Migr. Sterckr zu dieſer Kundgebung die 
S 1 28 zu verleihen Bee 8 ſchweben, die Verhandlungen mit der Schweiz endlichffür Preußen nutzbar gemacht werden könne. Herr Hand reichte, iſt nicht zu unterſchägen. ä 
(sing vom 23, März d B. die von dem Gesehene dem Abſchluß nahe ſeien. Was Schweden und Nor-lv. Bodelſchwingh babe jedoch den Plan des Herrn Berichten aus Madrid zu Folge hätte N 
170 alzburg angeſuchſe Bildung eines Vereines unter dem Titel: wegen betrifft, ſo wird bereits der Zollperein wie das Fiſcher zurückgewieſen. Er ſei ihm höflich verbundenſtritt des Miniſters und Stantöjecreläcd en 125 in 
le Öterreichifche Gentralanftalt für künſtliche Fiſchzucht in Gebiet der meiſt begünſtigſten Nation behandelt. für das intereſſante Neſſushemde, mit welchem er den dem Widerſtande ſeinen Grund, auf tali ge⸗ 
Ming auf Grund der von demſelben vorgelegten und, — In Bezug auf den italieniſchen Vertrag,ſpreußiſchen Staat zu beſchenken gedächte. Er werde gen die Erkennung des status quo in Italien gerich⸗ 
dem C ſchreibt die „Berliner M. Z.“, werden von Seiten derſſich aber berufen finden, ein ſolches die Finanzen wieltete Legitimitätspolitik dieſes n bei den 
gnaͤdigſt zu ee BAER viesſeitigen Regierung große und eifrige Anſtrengun⸗ mit einem unerſättlichen Vampyr bedrohendes Ge⸗ Cortes ſowohl als bei einem heile des Cabinetes 

gen gemacht, welche indeſſen auf bedeutende Hinder⸗ſchenk ſich mit allen Kräften vom Leibe zu halten. geſtoßen. on benz a 
m — dei den ſüddeutſchen Regierungen ſtoßen; man Preußens politiſche Macht finde er in der Aufrecht⸗ eg pal t on beſtätigen die über das Be⸗ 
möchte dort die Vortheile des Vertrages ohne dieſerhaltung eines tüchtigen Finanzſtandes weit ſicherer finden Lor merſton's kürzlich . Mitthei⸗ 
2 2 \ r e 
Nichtamtlicher Theil. 


Bean 5 2 R ; 5 Der engliſche ier 1 it dem 30. v. i 
voraufgehende Anerkennung des Königreichs Italien. begründet, als in der Ausdehnung feiner militäriſchen lung girl Premier iſt b. in 
Nun 18 man aber diesſelt lee nach Er⸗ Kräfte und deren Zerſplitterung auf eine der 7 815 De „Denkvermögen in fortlaufend verſtärktem Maße 
ſchöpfung aller Mittel den Abſchluß allein vorzuneh tion des Staates in keinem Bezug entsprechende Kriegs- beeinträchtigt und hat die Abnahme feiner Kräfte, 


Krakau, 13. Juni. men und es ſcheint, daß man dazu der Zuſtimmungſmarine u. |. w. welche ſich zu gleicher Zeit eingeſtellt, es erforderlich 

Die „Ungariſchen Nachrichten“ enthalten folgendes Italiens gewiß iſt. * gemacht, daß ſeine gortihaffung von der Reſidenz auf 
Telegramm des königlich ungariſchen Hofkanzlers an. Wie die „Corr. Tuvora“ erfährt, wird der Groß⸗ Moniteur⸗ alt di das Land am 3. d. erfolgen mußte. Eine in ien 
den Statthalter Grafen Palffy: „Mit Allerhöchſtem herzog von Oldenburg in Wien erwartet. Der Parifer „Moniteur“ enthält die amtlicheſeingetroffene telegraphiſche Depeſche meldet, daß in 


Handſchreiben, d i de der geſez Der gewöhnlich gut unterrichtete Wiener Corre⸗Mitiheilung, daß die franzöſiſche Regierung die nord⸗ dem Befinden des Lords ſich bis zur Stunde keines⸗ 
iche Gerne mee C alete bergeſell, ſpondent Me 55.800 aufe das Vorhanden⸗ameritguiſche Conföderation nicht mehr als kriegfüh⸗ wegs eine günſtiger Wendung kundgegeben habe und 
und die Militär⸗Gerichte, vom 1. Juli l. J.ſſein einer tiefen Verſtimmung zwiſchen dem Berliner Shin 41525 ee 1 85 den conföderirten 7 5 ge Ba 5 Be 
Angefangen, aufgehoben. und Wiener Cabinet, weshalb man, freilich under Sauen in den franzöſiſchen Häfen die Rechte der niſſe über den gebrochenen Zuſtand des Premiers no 

Nach dem k das Gerücht, der ungari- bürgt, von der Zweifelhaftigkeit der Monarchen Be- Kriegführenden nicht zugeſteht. . immer nicht ganz beſeitigt ſeien. Es wird bereits be⸗ 
Ihe Hofkanzler Graf Zichy hätte jeine Demiffton Begnung in Karlsbad und 240 Bein, ben 0 Fu der „K. 3.“ ans 3 5 0 geſchrieben F den — 15 . „ ie Lord Rus 
ge gründet. en i, ſeines Poſtens enthoben zu wer rede. haben die Einwohner Algieriens beſchloſſen, auf demium Eventualitäten ruhiger entgegenſehen zu konnen, 

dee Be namentlich die deutſchen be⸗ Dies W Gebe wohl ihren Grund in der Hauptplatze in an, 15 ae 15 Ehren des beauftragt, ſich auf die Bildung eihes Ki Gabi 

faffen ſich mit Erörterungen über die Kaiſerteiſe. von Oeſterreich vertraulicherweife veranlaßten Siſti⸗Kaiſers Napoleon III. zu errichten. Der Kaiſer hat vorzubereiten; Lord Ruſſell habe dies aber, 44 
die Weſer Ztg.“, welche die Reiſe des Kaiſers nach rung der Miſſion Manteuffel's, von der man wiſſenſbeſtimmt, dieſen Plaß nach dem Namen des Erobe⸗ gegenwärtig aller nachhaltigen Stützen r 
Franffurt zum Fürſtentage noch nicht verwunden hat, wollte, daß fie die Entfernung des Erbprinzen vonſrers dieſer Länder „Place Charles Dix“ zu benennen. gelehnt und anheimgeſtellt, das ihm 3 nöd ft zu 
peut ich doch an der Reiſe nach Ungarn und ber Auguſtenburg und des Herrn v. Halbhuber bewirken Dieſe Pietät Napoleon's für die Bourbons ift ebenſof dene Vertrauen auf den Lord Grand gnädigſt z 
dich t- ſollte; Verlangen, auf welche Oeſterreich niemals ein rührend, wie die der Araber für die Napoleoniden. übertragen. 


85 it Freundlichkeit: kei Deut⸗ f 5 
In A nicht fi das Gedeihen des öſterrei⸗ gehen zu wollen erklärt habe. In Betreff der römiſch⸗italieniſchen Berl Baron Budberg ift in Petersburg anweſend, er 


Um drei Viertel auf acht trat der Kaiſer, alsſgen ein Schauturnen produeirt, über welches Se. er (Virchow), auf den Ausſpruch der Majorität des 
Huſarenoberſt gekleidet, in Begleitung des Statt⸗ Majeftät ſich wohlgefällig äußerte. In der Realſchule Abgeordnetenhauſes geſtützt, die Herausforderung des 
halters Grafen Palffy und des Gen.⸗Adj. Grafen Cren⸗ wurden im Hörſaale für Phyſik und Chemie in Ge- Miniſter-Präſidenten ablehne. Während ſich dies 
ville, in die Hofloge. Das Publicum erhob ſich wieſgenwart des Kaiſers einige Experimente 1 Ein ereignete, nahm Herr v. Bismarck die Angelegenheit 
Ein Mann, minutenlanger Eljenruf ertönte, daß das Die Univerſität beſichtigte Se. Majeſtät ſehr ſorgfäl⸗ aus den Händen des Herrn Keudell, und übergab fie 
Haus erbebte, die Damen wehten mit den Taſchen⸗ tig und ließ ſich von den einzelnen Profeſſoren ihre dem Kriegsminiſter. Herr v. Roon richtete einen 
tüchern, der Kaiſer neigte 8 über die Logenbrüſtungſallfälligen Wünſche vorlegen. Erſt gegen 12 Uhr wa⸗ Brief an Profeſſor Virchow, worin er ſagte, daß er 
und dankte wiederholt auf das Freundlichſte. Dochſren dieſe Beſuche beendigt und Se. Majeſtät fuhrivon dem Miniſter⸗Präſidenten beauftragt ſei, behufs 
der Zuruf nahm kein Ende. Als er ſich abermals nunmehr in die Hofburg zurück, um datelbft aber⸗ einer Verſtändigung in Verhandlung zu treten, zu 
ſtürmiſch erneuert, erhob ſich der Kaiſer wieder undſmals ſehr zahlreiche Audienzen zu ertheilen. Das welchem Ende der Kriegsminiſter eine Unterredung 
dankte. Doch noch immer erſcholl es Eljen! Der Ca- Ausſehen Sr. Majeſtät war vortrefflich. Vor demſmit Herrn Virchow oder ſeinem Bevollmächtigten 
pellmeiſter Erkel, der Componiſt des „Ban⸗Ban“, eine Kaiſer fuhren wieder die Oberbürgermeiſter der bei- wünſche; ſtünde jedoch der Herr Profeſſor auf dem 
originelle, wirklich künſtleriſche Erſcheinung, trat anden Schweſterſtädte und ritten je vier Trabanten. Boden der Kammer-Mehrheit, ja würde eine brief 


wird bereits als der Nachfolger des Fürſten Go r⸗ 
tſchakoff genannt. 


Ir Krakau, 13. Juni. 


Dem „Czas“ kommt von dem Wiener R. Correſpond. 
die Fortſetzung der Lifte der in ruſſiſcher Gefangenſchaft 
befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen zu, für deren Be⸗ 
gnadigung die gehörigen Schritte geſchehen. Der Brief 
vom 9. d. enthält unter den N. 313 — 331 die Namen 
folgender Unterthanen: 

Apolin. Oſieckt aus Pogörska Wola (Tarnow. Kr.), 


im Könige. Polen gefangen genommen und zu Feſtungsar 
beiten nach Irkutsk verurtheilt. 

Nik. Sydor aus Alt-Brody, im Königr. gef. und ver⸗ 
urtheilt zur Strafcompagnie in Orle. 

Mich. Kuezkowski aus Neu⸗Sandee ebenſo nach Perm. 

Theoph. Euſeb. Nagrodzki aus Krakau bei Komorow 
gef. und ebenſo verurth. nach Perm. 

Mich. Plohadi aus dem Brzezaniſchen bei Radziwiklow 
gef. und ebenſo verurth. nach Kazan. 

Joh. Soltyſik aus Siersza (Jaworznoer Bez.), im 


ſein Pult, nach einem kurzen Tuſche ſpielte das Or Vormittag wurde das Allerhöchſte Handſchreiben 
cheſter die Volkshymne und nun hätten Sie das ſan den Grafen Palffy publieirt, in welchem den Be⸗ 
Gejauchze hören ſollen. Während der ganzen Muſikſwohnern Peſt's und Ofen's der kaiſerliche Dank für 
ſtand das Publicum, rief ſtürmiſch Eljen, ſchwenkte den herzlichen Empfang und die Hoffnung auf bal⸗ 
die Tücher, und erſt nachdem der lange Tuſch amſdiges Wiedererſcheinen ausgeſprochen wird. Das Hand⸗ 
Ende der Volshymne verklungen war, ſetzte man ſichſſchreiben wurde faſt an jedem Hauſe befeſtigt, in al— 
nieder, nachdem noch der Kaiſer durch Kopfnicken wie⸗ len Kaffeehänſern und Hotels wurde es angeheftet. 
derholt gedankt hatte. In der Hofloge erſchien jetzt Ueberall umſtanden große Gruppen dasſelbe und der 
noch der Landescommandirende Fürſt Friedrich Liech⸗Eindruck des Handſchreibens war ein außerordentlich 


liche Antwort genügen. Profeſſor Virchow antwortete 
dem Kriegsminiſter, daß er bereits die Erklärung 
durch den Legationsrath v. Keudell an den Herrn 
Miniſter⸗Präſidenten abgeſendet habe, daß er wieder 
holt erkläre, durch den Ausſpruch des Praͤſidenten des 
Hauſes an ſeine Pflichten als Abgeordneter gebunden 
zu ſein. Dieſe Pflichten verbieten dem Abgeordne⸗ 
ten, ein Präcedenz zu ſchaffen, das ihn außer dem 
Haufe für das verantwortlich mache, was er im Al 


tenftein. Neben derſelben waren drei Logen für die günſtiger. 
kaiſerliche Suite bereit; in einer ſaß der Erminiſter Aus Peſth, 10. d., wird dem „Wanderer“ ge— 
; x Bi: Graf Szeeſen, dem man in dieſen Tagen aller meldet: Die nächſten Verwandten der im Prozeß 
in Gorka (Miechower Kro, mit öſterr. Paß, verurth. nach Orten begegnen konnte. 2 Almaſſy verurtheilten Perſonen haben während der 
Nerczpbek. 8 Um 8 ühr begann die Vorſtellung. Ich ſchweige Anweſenheit des Kaiſers Geſuche um eine Audienz 
Wlad. Herzog aus Bochnia, im Könige. gefangen und äber den „Fauſt.“ Kennen Sie das Wiener Hof- wegen Amneſtirung überreicht. Dieſelben wurden an— 
zur Strafcompagnie nach Perm verurtheilt. operntheater ſeit etlichen Jahren? Das ungariſche genommen, eine Antwort iſt noch nicht erfolgt. Im 
Alex. Dembinski aus Bochnia, Gerber, ebenſo nach Nationaltheater, das gleichfalls eine ſehr reſpectableſ,Peſti Naplo“ fragt Paul v. Somſich, welches das 
Perm. 75 Subvention genießt, bot ein Schauſpiel, das die Zu⸗praktiſche Reſultat der Anweſenheit des Kaiſers iſt, 
kum, Kwapien, ans Oleene (Tarnower, Kr.), ging fände der Wiener Oper weit hinter ſich laͤßt. Warſund antwortet: „daß wir nach dem kaiſerlichen Beſuch 
1863 nach dem Königreich, weiteres unbekannt. 
Kaſ. Chrupek aus Ujanowiee (Sandecer Kr.), im Kö⸗ 
nigreich gefangen, weiteres unbekannt. 
Nach der Hochw. Ruezka vom Polizeiminiſterium über · 
ſandten Depeſche vom 6. Juni d. J. benachrichtigt das 
k. k. Warſchauer Generaleonſulat, daß nachſtehende 


Königr. gef. und ebenſo verurth. nach Perm. 
Felix Waligörski aus Czernichow (Krak. K.), Pächter 


Erbarmen. Frl. Artot glänzte als Perle unter Allen, Bitterkeit und Leidenſchaft ſprechen und verhandeln 
doch wagte das Publicum nicht zu applaudiren, bevor können. Objective Schwierigkeiten beſtehen zwar auch 
nicht Se. Majeſtät das Zeichen gegeben. Wer folfortan, aber der Frage iſt der Stachel genommen, 
voreilig war, früher zu applaudiren, wurde ohneſdenn die vertrauliche Näherung des Monarchen bat 


geordnetenhauſe geſprochen. Die letzte im Abgeordne⸗ 
tenhaus gemachte Aeußerung Virchow's bei Beſpre— 


v. ee daß für ihn die Angelegenheit noch nicht 
erledigt ſei, wird fo gedeutet, daß Virchow noch im? 
mer bereit it, die von ihm gewünſchte Erklärung ab⸗ 


me Aeußerung in Betreff Hannibal Fijcher'd 
abgibt. 5 a 
[Proceß Laſſalle.] Unſerrn Leſern haben wir ſei⸗ 


das ein Fauſt, ein Mephiſto, ein Valentin! Zumſüber die Schwierigkeiten der zu löſenden Fragen ban elne mitgetheilt, daß nach dem Tode des im Duell ge 
f 


allenen Laſſalle über deſſen Nachlaß beim Berliner Stadt 
gericht ein Arreſtprozeß ſich entſpann, weil die Mutter und 
Schweſter des Verſtorbenen, als natürliche Erben ſich des 
Nachlaſſes bemächtigt hatten, während Laſſalle in einem 


Barmherzigkeit niedergeziſcht. Erſt im dritten Actſwieder Vertrauen erzeugt. Nach ſolchen Prämiſſen 
nach der Arie der Margareth am Spinnrocken be- und Vorbereitungen iſt die Hoffnung keine Utopie.“ 
5 em In wegte der Kaiſer die Hände zum Beifalle und nun Die Nachricht der „Preſſe“, daß der Kaiſer mit Deak 
fie verurtheilt worden, auf freien Fuß geſtellt werden ſollen: entlud ſich der Applaus⸗Sturm. und Eötvös conferirt habe, wird dementirt. 

Ant. Zaleski, Wlad. Michalski, Franz Koziew, Stan. Wis Nach dem dritten Aete verließ der Kaiſer das, Ihre k. Hoheit Erzherzogin Sophie hat dem 
niewski, Theoph. Mazur, Vine. Dzierzbinski, Domin. Wil Theater. Es geſchah dies jo ganz geräuſchlos, daß Verein zur Beförderung der bildenden Künſte in Wien, 


öſterr. Untertanen vom Statthalter des Königr. Polen 
begnadigt wurden und aus dem Innern Rußlands, wohin 


von ihnen nicht anerkannten, am Tage vor ſeinem Tode 
in der Schweiz verfaßten Teſtament nicht nur ganz be 
ſtimmte Feſtſetzungen über feinen Nachlaß gemacht, ſondern 
auch Teſtaments⸗Executoren ernannt hatte, welche für die 
Aufrechthaltung feiner Beſtimmungen reſp. Verwaltung ſei⸗ 
nes Vermögens in feinem Sinne zu ſorgen beauftragt wur 


chung der geſchäftlichen Behandlung des Antrages 


czuynski, Rom. Roszkowski, Math. Koloſowski, Ed. Sa⸗ 
dowski, Fel. Popiel, Joſ. Malinowski, Conſt. Bieledi, 
Ed. Tyl und Jul. Weiß. Der Correſp. meldet weiter, 
daß in Kurzem allgemeinere Begnadigungen erwartet wer⸗ 
den können. Geldſendungen gingen an Lubomir Zambaso⸗ 
wiez durch das Haus Henikſtein und Comp. und an 
Sigm. Medwecki und Conſtantin Michlewski das 2. Mal 
durch den Courrier der ruſſiſchen Geſandtſchaft ab. 

Die Begnadigungsgeſuche der Fr. Pauline Chrzasz⸗ 
czewska und Fr. Laura Bees an Kaiſer Alexander II. zu 


das Publicum es erſt in einigen Augenblicken merkteſzur Beſtreitung der Auslagen für die Anſchaffung von den. Die Teſtaments⸗Executoren, ſowie die Haupterbin 


zugeben, wenn der Miniſterpräſident eine Erklärung 


und dem Kaiſer nur ein Eljen nachrufen konnte. acht Statuen auf die Eliſabethbrücke, einen aberma=|Gräfin von Hatzfeld hatten die Beſchlagnahme des reichen 


Das draußen harrende maſſenhafte Publieum begrüß⸗ ligen Beitrag von 100 fl. bewilligt. 
te den Kaiſer wiederholt mit Zuruf. Der k. k. Internuntius, Baron von Prokeſch⸗ durchgeſetzt und ſchwebte ſeither über die Arreſtirung der 

Der kaiſerliche Wagen rollte in die Redoute. Dieſe Oſten, hat einen Urlaub erhalten und wird dem⸗Prozeß. Allem Anſchein nach wird die Sache nun aber 
iſt ein äußerſt luxuriöſer und geſchmackvoller Bau. nächſt von Conſtantinopel hier eintreffen. 
Schon das kunſtvolle Stiegenhaus, welches heute mit Wie der „Agramer Ztg.“ telegraphirt wird, wählte Sinne des Teſtators gelegen haben dürfte. Es iſt näm- 
Blumen, Fahnen, Büſten und Portraits geziert undſdas Sluiner Regiment zu ihren Deputitten für denſlich zwiſchen den Parteien ein Vergleich geſchloſſen worden, 
durch vier prächtige Kandelaber hell erleuchtet war, ſeroatiſchen Landtag die Herren Oberſt Gedeon Za-ſin welchem Seitens der natürlichen Erben das Teſtament 


erregt großes Intereſſe. Die Redoutenſäle aber erregenſſtavnikovie, Major Johann Truski, Hauptmann Stanko 
Staunen. Sie haben die Höhe zweier Stockwerke, Raſic und Oberlieutenant Michael Greguric. 
ſind mit Säulengalerien verſehen, auf weißem Mar⸗ - Deutſchland. 
morgrund braun geziert, ſehr reich vergoldet und bie Herzog Friedrich von Auguſtenburg iſt in Be⸗ 
ten allen möglichen Comfort. Rieſige Prachtſpiegel gleitung des Herrn Major Schmidt und Dienerſchaft, 
find in den Wänden ſelbſt befeſtigt, alles trägt dieſvon Kiel kommend, am 9. d. in Altona eingetroffen 
Form des Graciöſen, Kunſt⸗ und Geſchmackvollen. und hat ſich ſofort nach der in Nienſtedten für 
Aus den Wänden lugen hie und da die kleinen Buſtenſihn und feine Gemalin nebſt Familie eingerichteten 
berühmter Ungarn hervor, vier mächtige ſtark vergol-Villa begeben. 5 
dete Gasluſtern hängen vom Plafond herab und gie Die preußiſchen Beſatzungstruppen in den 
ßen über den Saal ein Lichtmeer aus. Zwei Muſik⸗ Herzogthümern werden am 1. Auguſt ein Zeltlager 
eapellen, eine militäriſche und eine Nationalbande, bei Lowſtädt beziehen. 
find im Saale aufgeſtellt, das Buffet beſorgen ſech In Ko burg iſt am 8. d. aus London ein Cour⸗ 
junge hübſche Mädchen im weißen Kleide. Dort ſtehenſrier eingetroffen, um wegen des Beſuchs der Königin 
abermals rieſige Blumenbouquets. An den Eingangsthü⸗ von Großbritannien, welcher gegen Mitte des Monats 
ren find roth livrirte mit Silber förmlich verſchnürte Auguſt d. J. erfolgen wird, daſelbſt die nöthigen 
Diener aufgeftellt, die vortrefflich deutſch ſprechen. Vorbereitungen zu veranlaſſen. 
Wie das Publicum ausſieht? So auserleſen wie Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstags 
im Theater. Zum Theile iſt es ja dasſelbe, wennſmacht bekannt, daß der dritte deutſche Handelstag am 25. 
ihm der liebe Himmel nur ein Billet zur Redoute. September d. J. in Frankfurt a. M. zuſammentreten ſoll. 
und einen Wagen beſcheert hat. Zum andern Theile) Gutzkow's Befinden ſoll, nach den neueſten Nachrich⸗ 
find es diejenigen, denen ein hartes Schickſal dasſten, leider gar kein beruhigendes ſein. Die kleinſte geiſtige 
Oeſterreichiſche Monarchie. Theaterentrée verſagt hatte, und welche deshalb Zeit Anſtrengung oder Aufregung verſchlimmert ſofort fein Leiden. 
hhatten, die Redoute ſchon von neun Uhr ab zu be⸗ Die „Berliner M.⸗ Z.“ ſchreibt: Es ſteht noch 
Wien, 11. Juni. wundern. Es ſollten nur 2000 Billets ausgegeben] nicht feſt, ob die Reiſe Sr. Maj. des Königs nach 
Den Glanzpunct der Feſtlichkeiten während der werden, aber es kamen immer wieder Leute, die mit Karlsbad bereits am 18. d. Mts. erfolgt, vielmehr 
Anweſenheit des Monarchen in Peſt⸗ Ofen bildet die einem gewiſſen Rechte Karten begehrten und jo ſtiegſiſt ein Aufſchub bis zum 20. reſp. 22. wohl möglich. 
Feſtvorſtellung im ungariſchen Nationaltheater und deren Zahl auf 2600. Hier fand ſich auch Gelegenheit, Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt dagegen mit Be⸗ 
der darauf folgende Beſuch in der Redoute. Selbſt⸗ die Damentoilette zu ſtudiren. Das tief ausgeſchniteneſſtimmtheit bis ſpäteſtens zum künftigen Sonnabend 
verſtändlich war ſchon Tags vorher kein Billet zu ha⸗franzöſiſche Kleis mit Spitzen beſetzt und mit langer|den 17. in Ausſicht genommen. Es iſt ſogar Alles 
ben, nichts deſto weniger drängte das Publicum ſich Schleppe war in der Majorität, eine anſehnliche Mi⸗ angeordnet, um den Schluß ſchon früher herbeizufüh— 
zu allen Caſſen, freilich erfolglos. Der Einlaß in das norität umfaßte das enggeſchloſſene deutſche Kleid,ſren, jo daß man denſelben von Donnerstag ab er⸗ 


Gunſten ihrer Söhne ſind an den Ort ihrer Beſtimmung 
abgegangen. 


5 Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der Finanzausſchuß für 1866 verhandelte 
vorgeſtern über die neue Creditvorlage. Abg. 
Herbſt erſtattete den Bericht des Subeomité's, wel⸗ 
ches mit der Vorberathung beauftragt worden war, 
und das den Antrag ſtellte es müſſe der Beſchlußfaf⸗ 
ſung über eine neue Creditbewilligung die verfaſſungs⸗ 
mäßige Feſtſtellung des Finanzgeſetzes für 1865 vor⸗ 
angehen, das Comité ſei jedoch zu beauftragen, in 
die Prüfung der Vorlage einzugehen. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurden die Anträge des Subcomité's mit 
21 gegen 4 Stimmen, ferner das Amendement Schin⸗ 
dler's angenommen, daß zu den folgenden Sitzungen 
das Geſammtminiſterium eingeladen werden ſolle. 


— 0 0 — 


Theater koſtete einen harten Kampf. Es war derartſam ſchwächſten war die weibliche ungariſche Toilette warten kann. An dieſem Tage wird der größte Der Kaiſer hat 
überfüllt, daß ‚alle Thüren offen gelaſſen werden vertreten. Die Männer waren der großen Mehrzahl.Theil der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes auch fac⸗ in 
mußten, weil eine große Menſchenmenge in den Cor⸗ nach ungariſch gekleidet, doch gab es der weißen Cra⸗ſtiſch erledigt fein. Der von den Zeitungen für dieſſonſt 


ridors ſich befand. Ich habe nie, ſchreibt ein Peſter vatten ſehr viele. Graf Szeeſen und Graf Forgachſnächſten Tage aviſirte Miniſterrath gilt der Beſchluß— 
Corr. der „Boh.“, ein jo auserleſenes Publieum bei⸗ waren da, Deak oder Cötvös ſah ich nicht. Die Gone|fafjung über den Endtermin der Seſſion und die 
ſammen geſehen, wie an dieſem Abende. Der erſte verſationsſprache war die — deutſche, deren man ſich Schlußrede, welche Hr. v. Bismarck im weißen Saale 
Logenrang und der größte Theil des Parterres ge- in dem guten Ungarn lieber und geläufiger bedientjverlejen wird. Daß der König den Landtag nicht in 
hörte der ſchönen Damenwelt von Ungarn, da leudy-jald der magyariſchen. Ich habe von ein paar reizenden Perſon beſchließt, ſteht feſt. Der Charakter der Schluß⸗ 
teten die Diamanten in den Ohrgehängen, Diademen Comteſſen einen deutſchen Jargon gehört, der michſrede dürfte demjenigen gleichen, welchen die letzte der- 
und Brochen, da ſchillerten die Perlen des Col- lebhaft an Wien erinnerte. ; artige Rede trug. Gegenwärtig ſchweben im Abge⸗ 
liers ihr purpurfarbenes Feuer von den wunderbarften Um halb 10 Uhr erſchien Se. Majeſtät der Kai⸗ ordnetenhauſe darüber Verhandlungen, ob man dem 
Büſten. Da glänzte das Gold und das Silber in ſer in Begleitung derſelben Perſonen wie im Theater. im Herrenhauſe wieder abgeänderten Invaliden⸗Dota⸗ 
den ungariſchen Gewändern und Häubchen, da rauſchte An der Treppe wurde der Monarch von dem Ober- tionsgeſetz beitreten ſoll. Es iſt Neigung dafür vor⸗ 
die Seide und flatterte die Gaze der tief detollettr. bürgermeiſter und dem Magiſtrate empfangen. Vor handen, weil in anderem Falle das Geſetz nicht zu 
ten Kleider und dazwiſchen flammten große ſchwarze dem Kaiſer ſchritt der Beſitzer des Hotels zum Erz⸗ Stande käme, welches den bedürftigen Invaliden und 
Wü brach das Licht ſich an blendenden weißen herzog Stephan, Herr Emmerling. Das Publicum verdienten „Veteranen die nöthige Hilfe bringen ſoll. 
en voll plaſtiſchen Formen, bewegten die niedlich⸗machte Spalier, kleine Damen drängten ji vor, Der franzöſiſche Botſchafter Herr Benedetti, welcher 
Schonen gen den kühlenden Fächer. Wenn die um den Kaiſer zu ſehen, lebhafter Eljenruf zur Zeit in Paris weilt, wird noch vor dem 18. d. 
Theater gest Reich iſt, dann war das ungariſcheſertönt, man ſchenkt Hüte und Tücher, die ungariſche Mis. hier zurückerwartet. Neulich wurde in Poſen 
heit ein ein Reich der Königinen der Schön- Capelle ſpielt die Volshymne, der Kaiſer ſchritt freund⸗ der Nachlaß des verſtorbenen Erzbiſchofs v. Przytu⸗ 
Die Mäuse 0 lich dankend durch die Spaliere. Ziemlich raſch machte . was für die Erben 7000 Thaler 
Feſtgewand. Die weißen gleichfalls das ſchwarzeſer einen Rundgang durch den Saal, den er auchſerzie Bü 
örten faſt ſämmtlich den ravatten des Parterres ge⸗ſehr bald verließ. Das Publicum blieb noch lange und Bücher kamen dabei nicht zur 
Ber a Die Hanane Reportern der Wiener Jour- verſammelt. i dr Die Affaire Bismard-Bird 
Die Männer, das beibt die 5 das Nationalcoftum.| Tags darauf beſichtigte der Monarch wieder einige gethan betrachtet werden. 
meiſt in den Parterrelogen, etliche auch im Parter = 5 ieß ſich alle Lo⸗ i 
’ ; ; n re. Se. Majeſtät dreiviertel Stunden, ließ ſich alle Lo- der Tribune gemacht. 
Auch die Gallerien 5 b. pe War ben Pub⸗ calitäten, ai Küche ꝛc. zeigen und wendete gelegenheit ae die „Pr.“ aus Berlin Folgendes: 
Page 15 a 2 5 an wurde > 2 jeine beſondere e HR 10 neu N 70 Abgeordnete v. Hennig wurde von Virchow be 
ich, der ' eDampfapparate zu. Im Joſephinum (Erziehungs⸗auftragt, dem mit der Unterhandl n Ge 
mit 300 fl. bezahlt! Inftikat fur . Knaben) wurde von den Jun⸗ r 


Verſteigerung. 
ow kann als ab⸗ 


Silberne Gegenftände, ſowie Kunſtfachen Hechel. 


. \ geg Virchow hat abgelehnt, xusſtadt zu bauen 
rvorragenderen, ſaßen Inſtitute. Im Ludovicum (Militärſpital) verweilkeſſich wegen einer Aeußerung zu ſchlagen, die er 5 ſtractes Paris, das eigentlich nicht dazu beſtimmt feh 
Ueber den Verlauf dieſer An- bewohnt zu werden, 


theilweiſe anerkannt iſt, während dagegen die Kläger auf 
Ausführung eines Theils des Teſtaments, namentlich auf 
Zahlung verſchiedener Legate verzichtet haben. So ſind 
z. B. die für den Oberſten Rüſtow und den Arbeiterverein, 
deſſen Präſident Laſſalle bekanntlich war, ausgeſetzten be 
deutenden Jahresrenten geſtrichen, dagegen ſind die den 
Teſtaments⸗Executoren ausgeſetzten Legate, die auch nicht 
unbedeutend ſind, da namentlich Herr Bucher hierdurch eine 
erhebliche Jahresrente erhält, aufrecht erhalten worden. 
Die Parteien haben in der vergangenen Woche den Ver— 
gleich überreicht und ſieht man bereits in den nächſten Ta⸗ 
gen der in Folge deſſen noch ausgeſetzten gerichtlichen Ent- 
ſcheidung im Arreſtprozeſſe entgegen. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juni. Der Kaiſer beauftragte Trop⸗ 
long, am Sonnabend im Senate die algeriſche Ange⸗ 
legenheit auf die Tagesordnung zu ſetzen. — Die 
Commiſſion des geſetzgebenden Körpers iſt dem Pro⸗ 
jeete der algeriſchen Anleihe günſtig, will aber 
weniger vortheilhafte Conceſſionen in Bezug auf die 
Erwerbung brachliegenden Landes zugeſtanden wiſſen. 
In der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers ging es wieder einmal heiß her. Die Discuſ⸗ 
fion drehte ih um das rectificative Budget der 
außerordentlichen Ausgaben für das Kriegsminiſte⸗ 
rium vom Jahre 1865. Es handelte ſich namentlich 
um 35 Millionen für Unterhalt der mexieaniſchen 
Expedition. (Die betreffende Budgetſeetion wurde mit 
232 gegen 13 Stimmen angenommen; die Opponen⸗ 
= fler Pages ie S Doneau, Jules Favre, 

ar es, ais⸗Bizoin e juinais 
Magne, Marie, ien b e ee 
0 während ſeines ganzen Aufenthalts 
HE vr leiſeſten Anfall 5 fene 
{ ehrenden i S 1 
gehabt. Alſo ſchon aus rheumatiſchen Schmerze 
ſeine öftere Rückkehr nach Algerien zu erwarten. — 
Graf Lagrange, der Abgeordnete im geſetzgebenden 


— 


Picard und Simon.) — 


Geſundheits⸗Rückſichten ſteht 


Nachlaſſes des verſtorbenen Laſſalle Seitens des Gerichtes 


bald in einer Weiſe erledigt werden, welche ſchwerlich im 


Körper und glückliche Eigenthümer des beim Derby - 


Rennen ſiegreichen Gladiateur, hat außer einem el⸗ 
genhändigen Beglücwänfgungsfcreiben des Kaiſers 
auch noch obenein das Commandeurkreuz der Ehren‘ 
legion erhalten. — Es iſt die Rede von einem neuen 
Senatusconſult über Algerien, der in dieſen Tagen 
dem Senate vorgelegt werden fell. — Die Abgeord⸗ 
neten der vereinigten Logen des Grant Orient haben 
an der Stelle des verſtorbenen Marſchalls Magnan, 
den gegenwärtigen Commandanten der Nationalgarde 


General Mellinet, zum Großmeiſter der franzöſiſchen 


Freimaurer gewählt. 

Das „Journal des Debats“ 
reich geſchriebenen Artikel die Demolirungs⸗ un 
Stadtverſchönerungs⸗Wuth des Kaiſerreichs durch die 

Dem Schreiber des Artikels will es ſcheinen, 
daß man weniger darauf ſinne, den Bedürfniſſen der 
Pariser Bevölkerung zu genügen, als eine große Lu 


ſondern in einem Muſeum der 


Bewunderung der Beſuchenden und Neugierigen der 
vier Welttheile ausgeſtellt zu werden. Uebrigens finden 
5 N N der Beſchluß des Geſetzgebenden Körpers, durch welchen 
heimen Legations⸗Secretär Keudell zu eröffnen, daß der 


zur Erbauung eines neuen Poſthotels geforderte 


zieht in einem geil 


„eine Art monumentales und ab? 


Credit u a 1 
9 N 6 Millionen verweigert wurde in derſhalb Ketten angelegt worden, weil er dem Wärter ließ, wurde er niedergeworfen und fo. lange auf dem Bo- den, denn 2 waren an den Füßen, 2 im Rückgrat gelähmt, 2 
ſichten d reſſe (ſelbſt in der „France“) aus Rück- die Teller mit dem Eſſen an den Kopf geworfen undſden feſtgehalten, bis ihm die Ketten von einem Schmied anderen hatte der Baum die Arme zerſchmettett. 
— 9 Sparſamkeit volle Billigung. r trotz der Anempfehlung fi ruhig zu verhalten, zuſangeſchmiedet wurden (2). 
ſche RE ſchreibt base der K. 8 . ‚Die frangöjieereediren fortfuhr. “ S beſitzer HH. S. und J. Roſenſtock ſtatt. 
Zolltart egie beabſichtige, mit dem Eintritt des neuen Ueber die Staatsgefangenen in dem Fort Monroe ent- EDER . | 
= deff alſo am 1. Juli d. J., in den größeren Städ⸗ nehmen wir amerikaniſchen Blättern folgende Details: Local = Und Provinzial 2 Nachrichten. geſprochen werden, indem die Verbreitung der obwohl irrigen Nach⸗ 
Bea Sollvereins Depots ihrer Fabrikate, namentlich Ci- Jefferſon Davis, ein Mann von 6 Fuß Höhe und hähli⸗ Kraran, den 13. Jun elne G e son Glementarunfällen außer Stande 
Betten, zu errichten. Man hat dafür auch ſolche Städte chem Aeußern, ſcheint etwas über 50 Jahre alt. Seine] * Laut Nachrichten aus Tarnow iſt Se. Ererllenz der Herrſten e a it die geſeglich cold das Bergieicheverfafe 
in Ausſicht genommen, welche im Sommer einen großen Haare find grau, ebenſo fein Bart, den er als Vollbart Statthalter und commandirende General von Galizien, Fe. Ehrenbeleidigung enthält, daß hd r forderlichen Subicien einer 
Zufluß von Fremden haben, wie z. B. die größeren Bader trägt. Der Pr & feiner grauen Aug en, beſſer geſagt, fei- Freiherr v. Paumgartten, am 9. d. Mis. Abends 9 Uhr in polniſch fo a gebraucht wird, eee 
8 nes Auges, da er einäugig, iſt unbeſchreiblich und uner- daſelbſt eingetroffen. An der Gränze des Tarnower Kreises, in ie ſchriffli ö f ger legten, indem ſie 
Italien. gründlich. Sein Mund mit dünnen blutloſen Lippen wird Sglobice, enge ein Bandertum von 24 5 — —.— Bur⸗ luce, N ee ee eee 


tovanni ſtürzte mit dem Rufe: „Los auf die Ca⸗ wü | ja ein bi üthig iſt. Sie" ital, die Infanterie⸗Kaſe ir 5 

5 Jr a⸗ würdevoll und ſtolz, ja ein bischen hochmüthig iſt. ie Krankenſpital, N „kaserne, das Bezirksamt, das Ober. In Kolomea machte der Director der Glashütte in Mai- 

ae ſofort zum Angriff vor; Die An ga=|fpricht vortrefflich franzöſiſch und ift in der engliſchen ſo— gymnaſtum, das Mädchenwaiſenhaus, die N n. görny Hr. Alois Wisniowski e ma 
ine Salve und Maneini lag in ſeinem Blute. ſwohl wie in der franzöſiſchen Literatur ſehr bewandert if \ f „Ingenieuren eine gelungene Feuerprobe mit Waſſerglas; ein 

: i : : 2 5 Avekt. Exeellenz dem Herrn Biſchofe einen B „wobei das er be 2 8 8 erglas; 

Nun ging es an ein Handgemenge, wobei auf beiden Unter ihren Reiſeeffecten fand man auch mehrere Bücher: melte . vorgeſtellt wurde. . echisasan he 66 ccc 


pie mehrere Tödtungen und Verwundungen vor⸗ zwei Bände von Shakespeare, einen Band von Addiſonsſjeuner reiſte Se. Gre. um 2! Uhr unter den Vivatrufen der Be⸗ — . — — 
en; das Endreſultat war, daß ſieben Perſonen, Spectator, Waſhington Irving Sketchbook, Corneille undſvölkerung über Pilzno, Dembica und Ropezyce nach Gora Rop⸗ 


dar 0 g i Vet ; k % PR czycka ab, Se. Greellenz in dem S . i ; x 
» unter der Richter Sarino, der Deputirte Galucci|Bictor Hugo's „Orientales“. Mdme. Davis ſpricht ſehr Raths Grafen Kaſimir Starzeuuek ee pr m Handels⸗ ulld Börſen⸗Nachrichten. 


Auch die Gerichtspapiere fielen in die Hand Einſamkeit. Vor Fremden bewahrt fie ſtreng ihre Würde. ſund einer zahlreichen Brvölferung, in Pilzuo nebſtbei von dem|., al Franz Joſephs⸗ Bahn.] Dem „M. C.“ wird ges 
au Briganten, die fie verbrannten. Natürlich macht Mit ihrer älteſten Tochter Margarethe, einem ſchwarzäugi⸗ dortigen Karmeliten-Drden den Ordens Provinzial an der Spitze e e er ME in — 
er Vorfall ungeheures Aufſehen. gen blaſſen Kinde, ſpricht fie vor den Gefangenen blos nach erfolgter Vorftellung der Behörde und des k. k. Officiers Handelsminiſterium n 1 Br gen 
& Hußiond. i franzöſiſch. Dieſe hat ganz das verſchloſſene ſtachlige We⸗[Corps in Pilzno das Bezirksamt, in Ropezyee desgleichen, wie (Wien⸗Budweis⸗Bilſen) und der Tetſchitz⸗Znaimer Bahn. Ritter 
2 > Pe tersburg fand am 6. d. die feierlicheſſen der Mädchen ihres Alters, dazu aber ein über ihre E — und in Göra Ropezycka, Rreßſee W der Roſſitzer Bahn, u 
„eberfi 17 ahingeſchi * vum 18 in f ; ituati wo Se. U um 9 r ends ei d is⸗ N „ erufen, um dort noch verſchiedene 
(ürften hrung der Leiche des dahingeſchiedenen Groß- Jahre gehendes Verſtändniß für die traurige Situation, 8 ag En Seren von Piu en Beers 53 En 77 De 7 i 15 2 
h Kind — eſterreichiſch⸗ruſſiſcher Zoll: und Handels 
ya ngöplape am engliſchen Quai nach der Peter. aufgeweckter Junge von 13 Jahren, welcher für jein Alter = Berichtigung. Durch ein Verſehen des Setzers wurde Ler trag. Die Wiener Handelskammer hat eine Broſchure des 
der Mitathedrale in der Feſtung, der letzten Ruüheſtätteſſehr viel gelernt hat; das dritte ein blondlockiges Bürſch-ſin 7 — e van mne eee Sr. Greellenz e — S ea slanse 
itgliede W ai lie Di das vierte ein Säugli des Herrn Statthalters bei Verbeſſerung eines Druckfehlers ein en Deſterreich und Kußlan 
lieder der ruſſiſchen Kaiſerfamilie, ſtatt. Dieſchen von 7 Jahren und ein Süngling welchem ia der Reninen ORTEN stehe ing, de c ee is über die Activen und Ba k. f. privi⸗ 
K ber 8 f \ Sinn ergibt fih von ſelbſt, und es iſt beinahe überflüſſt 1 eis über die Activen und Paſſiven der k. k. priv 
kaiſerbaus und Land erfahren, iſt eine jo allgemeineſter verbittert und vergiftet wird. Miß Howell die Schwe. derbelen, daß der der Herzliche und feierihe Gunfany welcher Hirten allgemeinen öfterreihifcen Boden-Greditanfatt am 
tiefe, daß die Trauerceremonie einen wahrhaftſſter der Frau Davis, iſt eine zwanzigjährige Dame, brunett Sr. Ercellenz auf we deu Krakauer Kreis allen: + 20 e, 28888 f 88 195 875 f 
. i ein von örden i ici i ? x > ‚ 
orte zu Theil wurde, depölkebonden in offisieller Wee 8e ke. Berſchrdene Cffecten 1,332 108 fl. 37 kr. Hppethekar⸗ Bal, 


2 - 2 1 5 2 5 7 f i on d 8 4 4 
ren 3 Leicheneonduct zurückzulegen hatte, wa⸗ſſtolzen ſchlanken Wuchſe. Ob fie wohl darin einen Troſt een 1 Bee ar lehen 11,284.500 fl. Bfandbriefe in Commiſſionen bei den Corre⸗ 
ie 


meiſten Häuſer ſchwarz behangen; anifinden mag, daß ihr Verlobter Lieutenant Hathaway ihr“ e In den vorjährigen und diesjährigen Ftuilletons über die Pondenten 1.337.400 fl. Sonſtige Activforderungen 947.771 fl. 

7 Fenſtern zeigte ſich nur ein in die tiefſteſhartes Los zu theilen gezwungen iſt? Krakauer Kunſtansſtellung haben wir deset die Gemälde 5 = . (ſind ſtatutenmäßig in 15 Jahren zu 
auer gehülltes Publieum. Vor der Kathedrale ini M. C. Clay iſt, wie man weiß, nicht gefangen wor Mateſk os „Skarga“ und „Stauezpk“ ſowie mehrfach die Ars irg Einzahlungen 1 a Amoee KE 
eſtu — 3 : er ern beiten des hieſigen Photographen Wal. Rzewus ki beſprochen. na Tinzahlungen auf das Actien⸗Capital 4,800.000 fl. Zu⸗ 

nig angekommen, trugen der Kaiſer, die Groß- den, ſondern hat ſich freiwillig in Macon geſtellt, nach- ö be er rückbehaltene Darlehensbeträge 663.200 fl. Rückgezahlte Darl 
fürſten Pri x \ 2 ' : , 4 Letzterer hat nun beide Gemälde in gelungenem Lichtbild reprodu⸗ ge. fl. Rückgezahlte Darle⸗ 
von den rinzen und General- Adjutanten den Sargſdem er folgendes Schreiben an General Wilſon gerichtet ſeirk und vervielfältigt fie für alle Freunde des Künſtlers oder hen 57.688 fl. 62 kr. Pfandbriefe in Circulation 10, 835.300 fl. 
den unt Wagen in die Kirche und ſetzten ihn auf hatte: ſeiner Kunstwerke. Sasel Ferret 58 0 
der Met einem Baldachin errichteten Katafalk, worauf „General! — ich habe ſoeben eine Proclamation desſ! : Sränlein Marie Saphir, früher polnische Schauſpielerin, 2g. 000 cn goa fl. und in Gommifion verblieben 


em tene Br 2 2 dier 2 en Bi f i 2,962.000 fl., zuſammen 10,835.300 fl. (Im i 
lenm une pelt mit der ganzen Geiſtlichkeit eine See- Präſidenten der Vereinigten Staaten zu Geſicht bekommen, pater uf der deutſchn Bühne hier oft abplaudiet und daun nach Sehen us Rechnung der er ne 3 


celebrirte. Die Leiche bleibt, bevor ſie inſin welchem ein Preis von 25,000 Dollars auf meine in Deutſchl ; ig verkauft 6,278.200 fl. und in Commiſſion verblieben 3,935.00 
das G ch f. f Theater auftreten. Ihr Aufenthalt in Deutſchland wird fie gewiß 1 f. g 155 Im M ah er 9 

m 9. 5 . a gefü . Der Opern und Be ; „en für Rechnung der Darlehensnehmer durch die Anſtalt ver⸗ 
Warsz. d. wurden in Warſchau dem „Dziennik = noch anderen namentlich angeführten die Ermordung 19 7 Be AR ie = FE fauft 1,59.100 fl.) Pfandbrief⸗Zinſen⸗ Saldo 85.578 fl. 42 ft. 

: zufolge aus Anlaß des Begräbniſſes desſdes Präſidenten geplant und angeſtiftet habe. Im Be⸗ Mer 5 gelun- Saldi laufender Rechnung 1,444. 228 fl. 78 kr. Alſo zufammen 
Großfüh 2 f Br: i ** gen, iſt, einem Rufe nach Berlin folgend, auf der Durchreiſe g 4, + 
in 5 titen » Thronfolger Nikolaus Alexandrowiezſwußtſein meiner Unſchuld und weil ich ſelbſt den Schein hier angekommen, um ebenfalls ſich hier hören zu laſſen. 17,885.992 fl. 82 kr. Realiſirte Darlehen 14, 284.500 fl. Bewil⸗ 
er Kathedrale griechiſchen Bekenntniſſes durch den vermeiden möchte, als ob ich mich den Gerichten durch * In der Arena wurde geſtern ein Anfag zum Spiel ge⸗ ligte Darlehen 3,480 100 fl. Noch in Verhandlung begriffene 


Erzbiſ 5 Ä 3 di ß : i ; i h Darl 5,113.000 Gulden. Abgewieſene i 
rbijcho von Warſchau und Neugeorgiewsk, Joani- die Flucht entziehen wollte, und im vollen Vertrauen, daß macht, die rauhe Witterung ließ es jedoch dabei bewenden. Im 8 fl. Bis 31. Mai ſind Anden? ane ee 


ei 1 2 21242 . 3 ", ve 4 3 3 x 2 2 fr 

JJ und Cpitlfirden deb-lne erfääpfente, Blige und % PM Ce te Mu ganken a Oeäne im Berge von 40.740.828 

niſſe $ zugleich in den Kirchen ſämmtlicher Bekennt- wie ich fie erwarte, mich von einem jo niedrigen Verdachteſneuer intereſſanter Beſezung: Frl. Saphir gafirt in demſelben Breslau, — Juni. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
Trauergottesdienſte abgehalten. vollkommen reinigen werde, will ich ſo raſch als möglich ſals Volſy, Frl. Glück ſpielt die Marietie. H. Aler. Angyalfı en preußischen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußliſchen 


e ap J 1 ar ie di 1% b n Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. io: Wei i 
e der „Dz. Warez.” meldet, wird in Warſchauſnach Macon kommen, um mich Ihnen zu überliefern.“ wird in den Intermezzi die große Arie, „bie Nacht in ſchön⸗ ane 6072, Hs 5764; e e 


ein neuer d 2 2 „ ‚ 2 fi 

eutſcher Clubb oder „Reſſource“ unter dem Er iſt ungefähr 35 Jahre alt mit einem intelligen⸗ des Schiffers Wb iſt alſo a „gelber (erwachſener) 51—52. Roggen 44—46. Gerſte 32—38, 
nun u „Harmonia“ eröffnet, deren Aufgabe muſikaliſcheſten gewinnenden Aeußern. Seine Frau, die ihn ins Ge. d ee Mer Schenterbefnipern —.— W rar Zafer er dat. gerede 08. eee eee für 
S erhaltungen wie überhaupt die Geſelligkeit zu fördern, fängniß begleitet hat, iſt in jeder Beziehung eine intereſ.“ * Die bekannte Kunſthandlung Eduard Hölzel (in Wien für einen 2 (89 Wiener Pf) in preußischen Thalern 
Sur und Bälle zu veranftalten 2c. Ein beſonderer ſante Erſcheinung. Als fie mit ihrem Manne in Macon ſund Olmütz) hat zur Feier des „200 jährigen Todestages Czar⸗ G. ne 57 Mr. Öfen, Mähr. außer Agie) ven 16-25 Tple, 


ch Zu y g ee. necki's“ di ; äfderichen G Weiße von 10 —20 Thaler. 2 
in für die Bikliathet bestimmt. , , Abends, [Gas] Morbbahn 1891. — 


2 2 die 25,000 Dollars, den die Präſident dem verf rochen ; u bl Credit⸗Actien 180.40. — 1860er Loſe 91.40. — 1864er Loſe 83.25 
Türkei R . „ di p farbendruck vorbereitet. Das Bild iſt nebſt ausführlicher Illu⸗ Paris r 3 4 
5 R 2 a ae b 6 0 iter aris, 12. Juni. 33 Rente bei Schluß 67.40. 
Po Der Chefredact:ur des „Journal de Gonftantinople* hat, der meinen Mann einliefern werde, denn ich bin es, ration in polniſcher Sprache mit anderen in der Vernreiter ’ ch 


N 8 i u : 5 10. Juni. Holländer Dukaten 5.10 Geld, 5.14 
r in . g die den Preis verdient, ich habe meinen Mann hergebracht.“ chen Reſtauration (Teuezyner Garten) ausgeſtellt. 2 „ 7 

Uhr Baragnon iſt in Conſtantinopel am 24. Mai um 7 Sie ; 5 Hm ee Ihr Waſhi 10 9 — * Eine Woche nur trennt uns von den Pfingſten, an denen] Waare. — Kaiſerliche Dnkaten 511 Geld, 5.16 W. — Ruſſi⸗ 
als er von einem keinen Spaziergange zu- S ſagte auch 3 : „Ihr Waſhingtoner Poſſen⸗ fa avanenweiſe die laubgeſchmückten Wagen mit fröhlichen Paſſa⸗ſſcher halber Imperial 8 80 G., 8.93 W. — Ruf. Silber - Rus 
dücrkehrte, in einer einſamen Gaſſe von einem ihm auflau⸗ eißer habt die Anklagen nur gefunden, um Eure kleinli⸗ gieren von Vielany nach des Tages Hitze heimkehrten und war el ein Stuck 1.67 G. 1.70 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein 
ernden Indi id 2 M d mit ei 5 Knittel chen Rachegelüſte zu befriedigen.“ es nicht die Tage darauf, als ob ein zweiter Winter feine Ein⸗ Stück 1.43 G. 1.44 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
zu B iwiduum überfallen und mit einem dicken Kni Mr. Harriſon war Privatſecretär Jefferſon Davis'. kehr halten wollte? In Oftenropa Sturm und Hagel, im Weiten 1.60 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. 5 Coup. 
n oben geſchlagen worden. Der Angreifer führte ſodann Seine glnbznalichkef 1 7 5 Gewitter und Stürme, bei uns eine Kälte, deren Unnatur die 69.80 G., 70.32 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Eon. 
10 mehrere Hiebe nach dem Opfer, dem er die Hirn- Seine Anhänglichkeit an den Expriſidenten gränzt an Fo. kaum aufblühende Natur in Schreck jagte. Die hierher kommen- J 33 0. 73 82 W. — Gali. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, obne 
dale einzuſchlagen ſuchte Glücklicher Weiſe gelang es natismus. Er hat für ihn die Treue eines Hundes, die den Göralen erzählen von einem Schneefall im Gebirge, wie man Seup. 23.35 6, 7385 WW. — National-Anlehen ohne BE 
Der Baragnon, die Hiebe mit dem Arm zu 1 bis Sorgfalt einer Frau und bedient ihn wie ein langjährigerſihn ſeit Jahren ſelbm zu gehöriger Zeit nicht gedenkt kein Wun⸗ . 75.50 W. — Galiz. Karl Eudwigs-Gijenbahmdetien 201. — 
’ 1 


endli ; _ 30 Diener. Als ei i ü : i fficier we- der, daß wir die Nachwehen fo eifig zu ſpuͤren haben. Wie von 6. 203 42 W. . 
Ger das ihm v Big fremde Iudividunm vor mehreren ener. Als ein wenig zartfühlender nordiſcher Offieier we Wen le 15 j 995 fia unegebrochenen Epidemie, Krakauer Cours am 12. Juni. Alteg polniſches Silber 
ommenden Perſonen die Flut ergriff. 


gen ſeiner Dienſtleiſtungen gegen ihn ſpottete, antwortete a ir füt unsere Pflicht, ähnli „für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Herr Harriſon: „Sie dürfen mich beſchimpfen und auch n 5 u 3 Ge Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfands 
5 rüchten bei uns zuvorzukommen. Fre h potheker . 100 fl. vol. 95} verl 
Aub . Amerika. 5 meinen Herrn, aber je mehr Sie ihn höhnen werden, deſtoſſetzt mehr als ſonſt zu thun, ben 1 7 Witterungswechſel 15 mit Coupons fl. h W. erlangt, 94] bez. — 
ö ew⸗Nork, 27. Mai, wird gemeldet: Prä- mehr werde ich ihn verehren und werde mich glücklich füh- mußte Erkältungen in Menge zur Folge haben, die in beſonders Tg Silberrubel für 100 Rubel / 
fibent Johnſon hielt am 23. und 24. Mai eine großeſlen, wenn ich ſeine Stiefel werde wichſen dürfen.“ Es blei- vielen Fällen dem Wirth des warſchlichen Leibes Mißbehagen une . E 


2 2 i lückli i i i d i⸗ 8 N 4 * 
— ab über 150.000 Mannn Truppen. Dieſelben ben noch die letzten Bewohner des Forts Monroe: die en e — — . . n Cour. für 150 fl. öf. W. Thaler 
tale en, ſobald ihre Löhnung ſtattgefunden hat, ent- Oberſten Lubbock und Johnſon: Der erſte, ehemaliger men und alle hierüber verbreiteten Gerüchte grunslee er zu 107 verl., 106 25 = ie e ne He 
— — Frau Davis nebſt Familie wurde nach Gouverneur von Texas, ein rüſtiger, friſcher Greis mitſfrüh ſich in, Nanking gekleidet und ſich 1 Awuhrung ge⸗ 5.10 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl, fl. 8.65 bez. — Ruf 
niß annah zu ihren Bekannten geſendet. Die Erlaube⸗flangen grauen Haaren und detto Bart; der zweite ift eee a a en, wenn ihm Dielen Ne Imperials fl. 9.05 verk., fl. 890 bez. — Galtz. Pandbrieſen 
W 11 825 dem Norden zu gehen, wurde ihr bis auf zwar noch ein junger Mann, aber die letzten Wochen ha⸗ Berpättuig theilweiſe — brückend wurde. 5 nebſt lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
dekirtg es verweigert. — Breckenridge, der confb⸗ ben ihn fo ſtark hergenommen, daß ſein Haar ſchon zul Die Suftabtühfung,per weten Enge trag in Folge des Ha⸗ (on Ianienden Gonpons in en An f- 754 verl, 744 bey. — 
ur Kriegsminiſter iſt noch nicht eingefangen wor⸗ bleichen beginnt gelfalls im wege kapfdlihen Beam 8 71 rg = a K — * 4 
en. i b 2 5 * FE 2 . nar.“ mei en aden ez. — Ace ig ⸗ n. o 
Er t Er wird verfolgt. Die Neworleans Times be- Die neueſten amerikaniſchen Nachrichten laſſen das 8 dan Date noch nicht zu ſich gekommenen Saat — — öflr. Währ. 204.— verl., 20 1.— — 1 0 e 
diet von Mexico: Juarez iſt in Chihuahua, wo Schlimmſte über das Schickſal der Gefangenen beſorgen. 2 - i im Lublin ſchen und Radom 'ſchen Hagel gefallen. Ende — 
. liche Samer hat, unter welcher ſich 7000 So hat die große Jury erklärt, daß genügende Gründe Mas n Ungewitter faſ überall, bie vielen ĩr³ðx nn 
nun Scharfſchützen befinden. Monterey und vorliegen, um den gefangenen Davis als Hochverräther in len Leben Fofteten und viele Häufer in Feuer 8 
—— werden von den Juariſten ſtark befeſtigt. Anklageſtand zu verjegen und daß er vor ein Kriegageriht ende ans Kraf dei a, ee ' Neueſte Nachrichten. 
— errichtet in Monterey ein Lager von 10.000 band ſcheiuuch in Waſhington) een e ii tung“, 22 im Tenezyner e (Rrafaner Gebiet) in r Juni. 0 . „Die 
8 8 ald die nöthigen Zeugen gegen ihn zur einem 2 Meilen von Krzeszowiee entferntem Privalgut reiche neta“ wird morgen nach Danzig abgehen, um von 
von eber London eingelangte Nachrichten aus Newyorkſhen werden. Ferner ift Mr. Davis in Einzelhaft gebracht Kohlenlager endeckt wurden. Preußiſche Kaufleute hätten ſo- dort das Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ nebſt 100 See 
1. d. melden: Der Boſtoner Verein „Eman- und fo nicht nur von ſeiner Familie getrennt, ſondern auch, fort hohe Preiſe für Ankauf des Gutes geboten, doch ſei Hoff Soldaten, ſowie das Bureau des Stationscommandos 


Veſclan league⸗ hat auf dem Meeting folgendenſwenn die Berichte, die wir vor Augen haben, nicht lügen, 8 F nach Kiel überzuführen. 2 
erte gefaßt: Den Negern iſt das Stimmrecht zuſauch ſeiner Bücher beraubt, ja es wird ihm nicht einmal * Aus Gzechewka hinter- Wieliczka meldet man dem „Czas““ Bukareſt, 11. Juni. Die Regierung hat den 
Far ilen und auf alle Weiſe die völlige Gleichheit derſein Licht gewährt... Seine Hände find in Ketten gefeſſelt. daß am 8. d. Nachm acht Arbeiter, welche ſich vor dem Regen der Kammer vorgelegten Gira über das Mi⸗ 
FCC c 
müſſe. 85 der Wiederherſtellung der Union bilden ihn lieber erſchießen, als ihm dieſe Schmach anthun. bung —.— 7 davon ins Beben zurück 2 Mädchen blieb ſeb⸗ — — 
erüchte beſagen, daß Jefferſon Davis des⸗ Nichts half; da er ſich die Feſſeln nicht gutwillig anlegen los. Weiter mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wer Verantwortlicher Redacteur? Pr. En 


Amtsbl att 3. 5513. Kundmachung. (551. 3) Nr. 5510. Obwieszezenie. (554. 1-3) 1 ze e un .. . n4 
l u Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums C. k. Sad obwodowy Tarnowski pp. Kazimie- dur miha 9 1. wydany zostät. a 
90: au ne für u 33 e chaft wird mit 14. Er d. J. rzowi Waligörskiemu i Ludwikowi Wyszkowskiemu Pl A 0 1 80 6 inne er e 
3. 2509. Ediet. (538. 3) die wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Krynicaſz Zycia i miejsca pobytu niewiadomym niniejszym Wang po swülleho jak röwnie na dase fſe de 
N a I und Neu-Sandec eingeftellt, dagegen vom 15. Juni d. 3.|edyktem wiadomo ezyni, 12 W celu wreezenia im| en teg6: tutejszego adwok D B. er- 
Vom k. k. ftäbt: delegirten Bezirksgerichte wird bekannt angefangen die tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und uchwaly tut. sad. 2 8 lutego 1865 do J. 551 1 c. k. een A Nokata 1. Dra. Ber 
gemacht, es ſei am 29. Jänner 1858 Anna Osiecka zuſgen-Sandec für die Dauer der Badezeit bis Krynica Sadu wyzszego 2 19 grudnia 1864 do J. 15902 na sona ze zastepstwem . W. p. Dra. Micewskiego 
Krakau, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ausgedehnt podanie Jözefa Radoszewskiego wzgledem wydania kuratorem dla niego ustanowil, z ktörym spör wy- 
geſtorben. Da dem Gerichte der jetzige Aufenthalt des Erben Zur Mallepoſt zwischen Bochnia und Krynica, welche % eze$ei zaliczki kapitau indemnizacyjnego döbr toezony wedlug ar p°stepowania wekslowego 
Theophil Osieck unbekannt if, fo wird derſelbe aufge nach der unten angeſetzten Fahrorduung vorkehren wird, Rzochöw dla spadkobiereöw Eranciszka Waligör- eig b Sadu obwod 
fordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten findet auf der ganzen Strecke die Aufnahme von ſteben skiego zlozonéj, zapadléj, p. adwokata Dra. Jaroc- 3 a C. k. 1885 wodowego. 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Grbser Reiſenden und die Aufnahme eines achten Paſſagiers in kiego 2 zastgpstwem p. adw. Dra. Serdy za kura- owy Sacz, 31 maja a 
klärung anzubringen, wibtigens die Verlaſſenſchaft mit den dem Falle ftatt, wenn der Conducteur auf feinen Sig im tora 2 urzgdu wyznaczyl, ktöremu powyzsze uchwaly . 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeftellten Cu⸗ Gabriolete verzichtet. prawomocnie wreczone sg. Soeben ift erſchienen und bei Julius Wildt 
rator ei abgehandelt werden würde. Diejenigen Reiſenden, welche im Hauptwagen nicht Platze Iym edyktem przypomina sig wyz wspomnio- in Krakau vorräthig: 
Krakau, 30. April 1865. finden, werden in vierſitzigen Separatwagen, oder in deren uym, azeby sig sami osobiscie stawili, albo potrze- Deutfchlands Geſundheits⸗ Quellen. 


— — CEnrgmanglung in Stationskaleſchen befördert. bne dokumenta przeznaczonemu zastępcy udzielili, Ein Rathgeber, verſchiedene Krankheiten, wie: trockenen 
i Nach Ablauf des Mallepoſt Sommercourſes, welcher lub téz innego obroficg obrali i tutejszemu Sadowi Huſten, Schwindſucht, Lungengeſchwüre, Blutſpeien, kurzem 

N. 9605. Edict. (550. 3) mit der von Krynica nach Bochnia am 16. September oznajmili, inaczej 2 ich opöZnienia wynikajgce skutki Athem, Hautausſchläge, Magenkrampf, Kolik, ſtarkes Erbre⸗ 
d. J. abgehenden Mallepoſt den Abſchluß findet, wird die sami sobie przypisacby musieli. chen, rothe Ruhr, Nieren⸗ und Blaſenkrankheiten, Hypo ⸗ 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es habe die k. k. Finanzprocuratur Namens der h. 
Staatsverwaltung, wider Stanislaus Stuzewski am 16. 
Mai 1865 Z. 9605 eine Klage wegen unbefugten Aus- 
wanderung hiergerichts angeſtrengt, welche um die binnen 
90 Tagen einzubringende Einrede verbeſchieden wurde. 


tägliche Mallepoſt wieder auf die Strecke zwiſchen Bochnia Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
und Neu-Sandec und auf die Aufnahme von drei Rei. Tarnow, 4 maja 1865. 
ſenden beſchränkt, und die wöchentlich dreimalige Botenfahr⸗ S a Me ae VE 
poft zwiſchen Krynica und Neu- Sandee nach der bishe⸗ 
rigen Coursordnung wieder eingeführt werden. 

Abgang von Bochnia um 11 Uhr 30 Min. Abends 


chondrie ꝛc. ac. durch den Gebrauch des Seltersbrunnen 
zu heilen. (557. 1) 
— Er a 0 + 
Wiener Börse -Bericht 
vom 10. Juni. 


3. 5282. Concurs-Kundmachung. (545. 2-3) 
An der k. k. Oberrealſchule in Laibach kommen mit 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanislaus Sku- 5 f ; Offentliche Schuld. 
nie n x nach Ankunft des Krakauer Abendzuges. f Beginn des nächſtfolgenden Schuljahres zwei Lehrerſtellen — ad m 
CCCCCCCC%%% %%% ² %%% our m. yngc he Ur >, cn Tal 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


hieſigen Adv. Hrn. Dr. Rydzowski mit Subſtituirung des d 


Hrn. Adv. Dr. Kanski als Curator beſtellt, mit welchem Ankunft in N. 30 5 F 
5 5 5 5 5 eu-Sandec, 6 , „ Abends. Phyſik zu beſetzen. ; RR p 7 
ai zer für Hutten vorgerſ e „ Boehnin 2 25 „ Fes. Mit jeder dieſer Stellen iſt der Jahresgehalt von en 4 4% Lia ROT. r u 


ſchtiebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, 

zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ 

forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 


630 fl., eventuell 840 fl. ö. W. mit dem Rechte der De- 
cennalvorrückung von je 210 fl. 8. W. verbunden. 
Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145 50 146 — 

„ 1854 für 100 fl. 86.— 86.50 

„ 1860 für 100 fl. 95.60 95.80 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 83.50 83.60 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direetion. 
Lemberg, 30. Mai 1865. 


? = 2 5 2 das hohe k. k. Staatsminiſterium zu ſtiliſirenden und mit x . 
b en Kalbe Tg Sachwalter zu wählen Uwiadomienie. Iden legalen Nachweiſen über Alter, Religion, zurückgelegten Como-Reuteuſchelne au 42 L.. air 5 75 17278 18 25 
und dieſem k. k. esgerichte anzuzeigen, überhaupt die Na mocy rozporzadzenia wysokiego c. k. Mi- Studien, Kenntniß der deutſchen und floveniſchen, oder Der Mronländer. a 


zur Pertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemittel nisterstva handlu i przemyslu ustaje 2 dniem 14leiner andern verwandten Sprache, die erworbene Lehrbe⸗ Grundentlafungs⸗Obligationen 
. EN 


zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung czerwea r. b miedzy Krynicà a Nowym Sgezem ſähigung für die obgenannten Lehrfächer und bisherige von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 
Na 7 2 . ] st n Nieder 3 5 8.— 89.— 
enn ee en , Ende Suni 1. Sven Mähren zu 5Y Mn Am 8 
Krakau, am 23. Mai 1865. a natomiast wprowadza sig 2 dniem 15 ezerwcalim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer k. k. Lan⸗ — 8 u 5% für 100 fili. 2 — 
ARTE ARTE EEE t b. miedzy Bochnia, Nowym Sgezem i Krynieg desſtelle einzubringen. von Tirol zu 5% für 100 fl. 
8 jazda powozowa 3 czas kapielny. Von der k. k. Landesbehörde für Krain. von u 7 5 80 15 für 100 fl. 88.50 92. 
L. 6675. (542. 2-3 Jazdy powozowéj na caléj przestrzeni mięedzy Laibach, am 20. Mai 1865. a eee 24.30 74 0 
0 ee Bochnig a Krynieg, ktöra w nizej wymienionym N — „ er „ 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski za- porzadku odbywaé sig bedzie, korzysta@ moze sie IT Ta Iron Galizien zu 5% für 100 fl. . * A 
wiadamia nieobecnych i 2 miejsca pobytu niewia- miu podröznych, a 6smy tylko wtym razie, jezeli P. 1858 2 . von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.— 71.25 
domych Anastazyg Zebrowskg i Antoniego Grzy- konduktor swoje miejsce w kabryolecie odstgpi. N Obwieszezenie. (549. 1) von Bukowina zu 5% für 100 l. 70.75 7120 
bowskiegö, i: 2marka w Krakowie w dniu 12 wrze-| Podrözui „ ktörzy w glöwnym wagonie miejsca| Podaje sig do powszechnéj wiadomosci, iz na nn Actie n (pr. St.) 
$nia 1864 roku Maryanna Steinke kodycylem swym|nie znajda, otrzymajg takowe w separatce, lubfdniu 21 czerwea 1865 r. 0 godainie 10 zrana, od- ber Gredit- Auftalt zu 200 fl. Str. WW. 180.00 181.10 
2 dnia 14 marca 1859 legowala Anastazyi Zebrow- y braku teſze w wozie do stacyi nalezacym. bedaie sig wc. k. Urzedzie powiatovym w Lisz- der Niederöſt. Gecompte⸗Geſellſ. zu 500 f. 8. W. 500.— 592 
skiéf kwotg 333 ¼ ztotych polskich, tudziez Anto- Po uplywie kursu letniego jazdy powozoweéj, kach lieytacya na wydzierzawianie folwarku dwor- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CM. . 1699. 1701. 
niemu Grzybowskieinu 333 ½ ziotych polskich. — ktöry sig jazdg powozowg 2 Kryniey do Bochni skiego W Kochanowie na czas od 1 lipca 1865 r. der Pac ee zu 200 fl. CM. en 
V... S 
5 i i j owozowa na prze- 13, następujqc > i 00 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 5.— 
§ 160 ces. pat. 2 duia 9 sierpnia 1854 zabespie- —— 4 5 . a Nowy Saczem 2 ee bryki dochodu i uzytku: * der e zu 200 f. De 1 2 1092 


0 un: der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 202.— 202.25 
a) 52 morgöw 1034 kw. sqäni gruntu ornego der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


i Jak, ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 59.— 60. 
b) miyn murowany o dwöch kamieniach i stępyfder priv. böbmiſchen Wenn 1 200 15 Re 163.25 163.75 
0 pigeiu stęporach, der Süd⸗uordd, Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 120.75 121.29 
c) dochöd 2 propinacyi. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 
Blizsze warunki w c. k. Urzedzie powiatowym 
odezyta@ moZna. 
Z c. k. Urzedu powiatowego. 
Liszki, 2 czerwea 1865. 


czenie powyzszych legatöw. 


Kenan, dung 25 maja 1865 podröznemi, a między Krynicg i Nowym Saczem 


wedlug dotychezasowego porzadku kursowego wej- 
dzie w Zycie tygodniowa trzyrazowa poczta wöz- 

. 10 153 hod h 11 godz. 30 0 

. 1 1 540. 1-3 Odchodzi z Bochni o 11 godz. 30 min. wieczör, 
25 29 85 1 Kundmachung. 0 88 przybyciu pociagu 2 Krakowa. 

Vom k. k. Krakauer Landes- als Handelsgerichte wird Przychodzi do N. Sgcza 0 6 g. 40 m. rano. 
bekannt gemacht: es werde über die vom Herrn Johann 1 „ Krynicy o 11 g. 25 m. przed pol. 
Gurniak protocollirten Zuckerfabricksbeſitzer in Pisarzo-Odchodzi 2 Kryniey 0 2 g. 15 m. po poludn. 
wice gemachte Anzeige über die Einſtellung feiner Zah- Przychodzi do N. Sacza o 6 g. 30 m. wieczör. 


800 f. CM. „ Merle es inne 479.— 480.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 230.— 231. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fenster W OLE, ee e e 370.— 380.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. WMW. 362.— 366. 

Pfandbriefe 


ER nm — — —ö——j— 2 


lungen über das ſämmtliche bewegliche und das in den⸗ „ Bochni 0 2 g. 25 m. rano. 5 : der Nationalbanf, (jährig zu 5% für 100 fl.. . 103.— 109.25 
jenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember Ode galicyjskiej Dyrekeyi pocztoweéj. N. 720. Lt: (553. 2-3) a bien . er) für 100 .. . 92.75 ar 
1862, Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befindliche unbe« Lwöw, 30 maja 1865. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzég Gali. Credit⸗Auſtalt bur. W. 8271. fer 100 . —. or 


wegliche Vermögen deſſelben, das Ausgleichsverfahren ein- 
geleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermö⸗ 


wird dem Herrn Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habe 
wider ihm Wolf Zanger aus Tarnobrz6g wegen Zah 


f Lo ne 
der Credit-Anſtalt zu 100 fl. fr, W 


. —— K ——. — ̃ —v— — 


8, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. k. ; 3) lung von 70 fl. ö. W. ſ. N. G. die Klage vorgebracht, Douan⸗ Dampſſch cba ſeuſchaf, zu 100 fl. EM. . 84.— 85.— 
otar von Brzeski in Kenty als Gerichtscommiſſär er⸗ in Ediet. e e worüber zur N die Tagfahrt ar re ig: 228815 — — i \ sn RE ee 1402 
nannt, mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmel.“ Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird befunnt|den 10. Auguſt 1865 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts|Stapıgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 25.— 25.50 
dung der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichs- gemacht, daß Marianna Cieslak geb. Danek oder Da- feſtgeſetzt wurde, Se d ee en d 
verhandlung, elbſt durch denſelben insbeſondere werde kund necka aus Struza Struszkiewiez in Weſtgalizien für Da dem Gerichte der Wohnort des Belangten unbe⸗ f 15 A 4 „ p ̃ 
gemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger frei ſtehe, wahnſinnig erklärt. und für dieſelbe der Hr. Gerichts⸗Ad⸗ kannt iſt, ſo wurde ihm Herr Carl Lechowicz, Bürger [Aue N ER Er —.— 2 
feine Forderung mit der Rechtswirkung des § 15 obigen pocat Dr. Berson zum Curator beſtellt wurde. aus Tarnobrzeg zum Curator beſtellt, mit welchem dieſe St. Genois zu 40 fl. „ „„ 
Geſetzes ſogleich anzumelden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Rechts ſache nach Vorſchrift des Hofdeeretes vom 2. Der Windiſchgraßz; zu 20 lr. 17. 1751 
Krakau, am 6. Juni 1865. Neu- Sandez, 29. Mai 1865. zember 1845 3. 40443 durchgeführt werden wird. en 1 = 1 ere 19.— 19:50 
e eee eee. 5 Es wird daher Herr Joſeph Kolejta aufgefordert, 5 Hoffvitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. 42 217 
— ———————— Edi 1 ſeine ſammtlichen Beweiſe dem beſtellten Curator nahmhaft Wechſel. 3 Monate. N i 
N. 10138. Edvkt (541. 1-3) 3. 493. diet. (548. 1-3) zu machen, oder einen andern Sachwalter zu beftellen, wi⸗ Ae 100 fl. ſnbde (Platze) Scon to 1 
s l . a Mit Bezug auf das unterm 9. November 1863 Zl. driger er die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt zuzu⸗ guanfurt a M., für 100 ine 83 n 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 1774 erlaſſene, in den Nummern 15, 17 und 18 der ſchreiben haben wird. Hamburg. für 100 M. B. 24% . ‚a 1%. su a 
niejszym edyktem p. Antoniego Marcelego 2 im. Krakauer Zeitung" vom Jahre 1864 eingeſchaltete Edict Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. London, für 10 Pf. Sterl. 4. 103.50 108.00 
Bugajskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego , ze wird nunmehr über neuerliches Einſchreiten des Isaak Gold“ Tarnobrzeg, am 27. Mai 1865. e gan bare ae 9070, 10 
przeciw nſemu Rafal Treller pod dniem 24 maja perg Handelsmann in Rajcza die in Verluſt gerathenr“H—Ufꝑœ e Be 
1865 do I. 10138 o zaplacenie sumy wekslow6j Empfangsbeſtätigung der k. k. Staatsſchuldentilgungsfonds⸗ x fl. fr. fl. kr. fl. kr. f. fr. 
170 ir. W. a. 2 przyn, wniöst pozew, w zalatwie- eaſſe ddto. Wien, 15. Juli 1851 3. 10 über einen von N. 3453. E dy k t. (539. 2-3) Kaiſerliche . 5 17 517 5 16 5 17 
niu tegoz Ppozwu uchwalg, tutejszego c. k. Sadu dem geweſenen Zolleinnehmer Ignaz Kowalczyk erlegten C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawiada- fon Lale len , een eee 2 
krajowego 2 dnia 29 maja 1865 do J. 10138 nakaz Cautionsbetrag pr. 40 fl. 20 kr. C. M. für amortiſirt mia ninjejszym edyktem pana Augusta Tetmajera, 20 Panel 23 1 Til 16 89 9 18 
zaplaty sumy wekslow6j 170 lr. w. a. z procentem und als null und nichtig erklärt. iz w dniu 23 maja 1865 do 1. 3324 wniöst FeiwellRufſiſche Imperiale... — — — — g 92 8 95 
po, 6% od dnia 14 grudnia 1862 i kosztöw sado- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Schmelkes pozew wekslowy przeciw niemu o zuà- Silber 3 106,76 107 20 
wych 6 2zlr. 51 kr. w. a. w 3 dniach pod rygorem Milöwka, am 8. März 1865. placenie sumy wekslowéj 1000 ir. w. a. 2 przyn. 2 


Gady miejsce pobytu pozwanego wiadomöm nie „ 8 2 . 7 a vom 15. September 1862 angefangen bis teren 
e Pete e k Sad krajony u cela zastepowa-ı K. k. privilegirte allgemeine öſterreichiſche Boden⸗Credit⸗Auſtalt. . 
Ä N ese jak röwnie. na koszt i njebespie- Ga rr . TEE von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; < 
= — tutejszego adw. p. Dra. Koreckiego| Der am 1. Juli 1865 fällige Coupon der Aetien der k. k. privilegirten, allgemeinen ee nen Au} 5 und über Oderberg na 4 
nieober e 1 f ein öſterreichiſchen Boden- Gredit - Anftalt wird an den Caſſen der Anſtalt in Wien und Paris mit &smberg 10 Abe 30 nn ee 
De a p ; ; - Abends; — eli ff ; 
mung abostepowania wekslowego -przeprowadzo- Drei Gulden öſterr. Währung in Silber oder den Wien uc es . aER Ami au BR 
del 8d zütsm nini Sieben einen halben Franken (558. 1) 5 RR 
„ 75 nin 18 { 0 - 2 son x f ra i * 
Ben, f — onze . als erſte A Conto Zahlung auf die Dividende des Jahres 1864/1865 ausbezahlt. = Gemberg nad Rratand 58 r 
— 10 jego aut 5 dokumenta ustanowio- Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft 
1 ob 7 1 sobie yr lub  wreszeiele ———— er Aenperung ber in Krakau von Wien 9 be 45 Min. geh, 7 Uhr 45 Wil 
ınnego “> 368 w'og6le 25 ab R ” Kk. Sadowi 3 Batom Hoͤhe Temperatur n Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr Le 
krajowemu doniöst, 8 I ws2elkich mo- 97 8 nach Feuchtigkeit 5 LaufebesTage: Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh 
/// ² r | der Mmonnpüre | inderum | [SMS] son Dean ihr Doreen aus Breupen 5 Uber mu 
zie bowiem przeciwnym, wynikte 2 zaniedbani a m Te ae ee 54 Nin. Rachm. vo u Wleliez 20 720 Min Mente 
9 u 92015 ae 2 0 20 81 e 10 | 94 Wen 5 ö ir | 2 U 68 +12°4 in given. von Nrakal 8 Urs Min. Fah, 9 Uhr 40 MI“ 
raköw, 29 maja . — 90 J Norb⸗Nord⸗We m 2 2 
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